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Atoll, Bad, 10 bis 22, Sauna,
10.00 bis 22.00, Trakehner Str.
9, Tel. (05772) 97 98 40.

Stadtbücherei, 14.00 bis 19.00,
Wilhelm-Kern-Platz 14, Tel.
(05772) 5 62 -1 50.

Zentrum für Pflegeberatung
im Kreis Minden-Lübbecke,
Telefon: (0 57 72) 20 04 53-0,
9.00 bis 12.00, Bürgerhaus,
Wilhelm-Kern-Platz 14.
Infotelefon Pflege, 0571 / 807
22 807, 9.00 bis 15.00.

Deutsches Automatenmu-
seum, Öffnungszeiten: Diens-
tag bis Freitag 10.00 bis 17.00,
Samstag, Sonntag und Feier-
tag 11.00 bis 18.00, Schloss-
allee (Neustadtstraße 40) 1,
Tel. (05743) 9 31 82 22.
Teppich-Museum Töns-
mann, 9.00 bis 18.00.

CDU Ortsunion, Mitglieder-
versammlung mit Vor-
standswahlen, 19.00, Bürger-
haus, Wilhelm-Kern-Platz 14.

Stövchen, Senioren-Café, 9.00
bis 11.30, Bürgerhaus, Wil-
helm-Kern-Platz 14.
DRK-Seniorenbüro, 9.00 bis
12.30, Tel. (05772) 9 95 39.

Jugendcafé, 16.00 bis 20.00,
Tannenbergplatz.

Kinderladen im Isy7, für
Sechs- bis Zwölfjährige, 15.45
bis 18.00, Soziokulturelles
Zentrum Isy7, Isenstedter Str.
7, Tel. (05772) 61 07.
Mädchentreff, ab zehn Jahre,

16 bis 18, Nachbarschaftszen-
trum Erlengrund, Gabelhorst
38, Tel. (05772) 35 51.
Schießen für Kinder, 18.00 bis
18.45, Schießstand Fabben-
stedter Schule.

Kneipp-Verein, Nordic Wal-
king-Lauftreff, 8.00 bis 9.15,
Parkplatz Auesee.
Kneipp-Verein: Bewegungs-
trainingfürOsteoporose,15.00
bis 16.00, Johannes-Daniel-
Falk-Schule, Koloniestr..

Flüchtlings- und Ehrenamt-
lichen-Treff Hermann, 9.30
bis 12.30, Bischof-Hermann-
Kunst-Platz.
Café am Mittwoch, 15,Hexen-
haus, Schweidnitzer Weg 18.
Eltern-Kind-Krabbelgruppe,
Kinder unter drei Jahren, 15.00
bis 16.00, AWO-Familienzen-
trum, Rahdener Straße.
Cafeteria, 15-17, Ludwig-
Steil-Hof, Zentrum für Tages-
struktur, Präses-Ernst-Wilm-
Str. 2, Tel. (05772) 5640.
Hospiz-Initiative, Sprechzei-
ten, 15-17, Hospiz-Büro, Lud-
wig-Steil-Str. 13, Tel. (05772)
97 92 70.
Kantorei, 19.30-21.30, Tho-
mashaus,BrandenburgerRing.

Stadtverwaltung, 8 bis 12.30,
Rathaus, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 5620.
Kulturbüro, 8.00 bis 13.00,
Bürgerhaus, Wilhelm-Kern-
Platz 14.
Bürgerbüro im Rathaus, 8.00
bis 13.00, Wilhelm-Kern-Platz
1, Tel. (05772) 5 62 -1 01.

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 0022833, www.akwl.de

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521)555 444

(0521) 55 55 40
(05772) 97 27 65

espelkamp@nw.de

Joern Spreen-Ledebur (-sl-) (05772) 97 27 55
Karsten Schulz (kas) (05772) 97 27 52

Peter Tiemanns Herz schlägt für die „Freiarbeit“.
Seine größte Leidenschaft gehört dem Kindertheater

Von Elisabeth Müller-Prunsche

¥ Espelkamp.„So stelle ichmir
guten Unterricht vor: Eine
Einrichtung zum Selberler-
nen, keinBlumenladen, indem
man Zehnjährigen nur Usam-
baraveilchen verordnet, weil
man meint, sie seien für die
Orchideennoch zudumm.“ So
hat Peter Tiemann, seit nun-
mehr 40 Jahren als Pädagoge
tätig, einmal seine Vorstel-
lung formuliert von dem, was
Schule sein sollte.
Ein Ort, an dem Kinder sich

selbst entfalten, ihre Persön-
lichkeit entwickeln, ihre Neu-
gier als Antrieb nutzen und auf
diese Weise sich selbst und die
Welt um sie herum erfor-
schen und begreifen lernen.
Und was ein Lehrer sein soll-
te: ein Begleiter, ein Motiva-
tor, ein Unterstützer, wo Hilfe
nötig ist, ein Tröster, wenn es
sein muss, ein Schlichter, aber
keiner, der bevormundet oder
Unterricht als starre Verord-
nung feststehender Inhalte be-
treibt. „Das Kind steht imMit-
telpunkt, mit seinen indivi-

duellen Talenten, Wünschen,
Fähigkeiten, mit seiner „Welt-
neugier“.
Peter Tiemann hatte an der

Universität Münster zunächst
Diplompädagogik studiert, um
dann zu einem Lehramtsstu-
dium mit den Fächern
Pädagogik und Deutsch zu
wechseln. Nach dem zweijäh-
rigen Referendariat, ebenfalls
inMünster, unterrichtete er ab
August 1979 am Söderblom-

Gymnasium in Espelkamp.
Zwischendurch hat er auch
immer wieder Unterricht an
der benachbarten Birger-Fo-
rell-Realschule gegebenund an
der pädagogischen Konzep-
tion der Birger-Forell-Sekun-
darschule federführend mit-
gewirkt.
Neben seiner Lehrtätigkeit

verfasste er seit Ende der acht-
ziger Jahre zahlreiche Schrif-
ten zur Pädagogik und pro-

movierte im Jahr 1991 an der
Universität Bielefeld im Fach-
bereich Erziehungswissen-
schaft. Seit 1994 ist er Erpro-
bungsstufenleiter und damit
zuständig für die Jahrgangs-
stufen 5 und 6.
In dieser Funktion hat Pe-

ter Tiemann pädagogische
Konzeptionen initiiert, die das
Profil des Söderblom-Gym-
nasiums nachhaltig geprägt
haben beziehungsweise nach
wie vor bestimmen: der so-
genannte „MuKu“-Unterricht
und die Freiarbeit – beson-
ders für dieses Konzept schlägt
sein Herz.
Angelehnt an die Montes-

sori-Pädagogik soll „Frei-
arbeit“ die Kinder zum Selbst-
lernen, Entdecken und Erfor-
schen in ganz unterschiedli-
chen Bereichen motivieren.
Unverzichtbar sei dabei an-
sprechendesMaterial auchund
gerade „zum Anfassen“, mit
oder an dem die Kinder nach
eigener Interessenlage arbei-
ten können.
„MuKu“ steht für noten-

freie Lernräume im musisch-

kreativen Bereich und ist seit
Jahrzehnten fester Bestandteil
des Stundenplans der fünften
und sechsten Klassen.
Seine große Leidenschaft

gehört jedoch dem Kinder-
theater,mit demer seit fast vier
Jahrzehnten junge Schüler die
Lust am kreativen Schauspie-
lern erleben lässt.
Zum 40. Dienstjubiläum

wurde Peter Tiemannnun eine
Urkunde überreicht, in der
seine Verdienste um das Pro-
fil des Evangelischen Schul-
zentrumsgewürdigtwerden.In
all den Jahren sei er nie müde
geworden, seine pädagogi-
schen Ansätze zum Wohle des
Kindeszuverteidigengegendie
Zwänge, Erlasse und Verord-
nungen, die der Schule in den
vergangenen Jahrzehnten im-
mer wieder versucht haben
ihren Stempel aufzudrücken.
Wie vor 40 Jahren gilt sein

Credo einer guten Schule heu-
te erst recht: „eine Einrich-
tung zum Selberlernen“, in der
das Kind mit seiner je eigenen
Persönlichkeit im Mittelpunkt
steht.

Peter Tiemann mit der Urkunde zum 40. Dienstjubiläum,
die ihm jetzt durch die Schulleitung überreicht wurde.
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Das Soziale Kaufhaus hat mit umfassenden Vorbereitungen festliches
Flair beim Weihnachtsmarkt hergestellt. Dazu konnten die Besucher allerhand einkaufen

¥ Espelkamp (nw). Auch in
diesem Jahr war der Weih-
nachtsmarkt am Nikolaustag
ein besonderer Glanzpunkt im
Jahresablauf des „einLadens“.
Für alle Besucher und Freun-
de, aber auch für die Mit-
arbeiter des Sozialen Kaufhau-
ses.
Wochenlang liefen die Vor-

bereitungen für diese festliche
Veranstaltung auf Hochtou-
ren. Die gesamten Räumlich-
keiten und der Innenhof wur-
den weihnachtlich ge-
schmückt und das Verkaufs-
sortiment auf die adventliche
und vorweihnachtliche Zeit
abgestimmt.

Die Anleiterinnen der Pro-
jekte im Sozialen Kaufhaus,
Angelika Schmied und Anne
Sawatzki, hatten mehr als alle
Hände voll zu tun, um ge-
meinsam mit den Teilneh-
mern das weihnachtliche
Kaufhausflair herzustellen:
Wundervolle Dekorationen
wurden in Handarbeit in der
KulturKreativWerkstatt „ge-
zaubert“, selbst gemachte Pra-
linen und Plätzchen liebevoll
verpackt. Die Besucher wur-
den mit leckeren Waffeln,
einem Punsch und gegrillten
Würsten begrüßt. Ein span-
nendes Rabattglücksrad an der
Kasse und natürlich das Auf-

treten des Nikolauses mit Ge-
schenken für die Kinder run-
deten das Programm ab.
Dieser verkaufsoffene Tag

mit Einkaufsmöglichkeit „für
Jedermann“, also nicht nur für
Menschen mit geringem Ein-
kommen, ist seit Langem inder
Espelkamper Bevölkerung
ein bekanntes und beliebtes
Event.
Neben Spielsachen, Klei-

dung für die gesamte Familie,
Geschirr- und Haushaltsarti-
keln versucht das Team um
Frau Schmied bei dieser Ge-
legenheit immer wieder, auch
das vielfältige Möbel- und
Hausgeräteangebot des sozia-
len Kaufhauses „festlich de-
koriert“ zu präsentieren, so-
dass mancher Besucher viel-
leicht auch ohne Kundenkarte
gerne wiederkommt, um das

eigene Zuhause damit zu ver-
schönern.
Die Unterstützung durch

das kommunale Integrations-
zentrum Kreis Minden-Lüb-
becke trug ebenso zum Ge-
lingendiesesTagesbeiwieauch
die Mithilfe durch Ehrenamt-
liche. So bewirtete Frau Lüb-
bert, die einst Anwohnerin der
Schweriner Straße war und
heute in Rahden wohnt, zum

wiederholten Mal mit ihren
selbst gebackenen Waffeln so-
wie Kaffee und Tee während
des gesamten Events gut ge-
launt alle Gäste und Besucher.
Ihr Fazit: „Es macht Freude,
hier mitzuarbeiten, die alten
bekannten Gesichter einmal
wiederzusehen und zu erle-
ben, wie Jung und Alt zu-
sammenkommt und sich gut
aufgehoben fühlt.“

Der Nikolaus trat während des Weihnachtsmarktes im Kaufhaus „einLaden“ auf und hatte volle
Taschen dabei. Erwachsene nutzten die Zeit, um das Angebot des Ladens unter die Lupe zu nehmen. FOTO: EINLADEN ESPELKAMP

Gemeinsammit Pfarrerin Martina Nolte-Bläcker haben sich die Kinder mit demMotto „Wir
haben seinen Stern gesehen“ befasst. Unter anderem entstanden glitzernde Kunstwerke aus Gipsbinden

¥ Espelkamp (nw). Kinder
undMitarbeiterinnen aus dem
Ev. Kindergarten „Hand in
Hand“ am Brandenburger
Ring erlebten gemeinsam mit
Martina Nolte-Bläcker, Pfar-
rerin der Martinskirchenge-
meinde Espelkamp, am ver-
gangenen Freitag einen Kin-
derbibeltag unter dem The-
ma: „Wir haben seinen Stern
gesehen“.
Gemeinsam begann der Tag

mit einer Andacht, in der die
Jungen und Mädchen zu-
nächst überlegten, was sie am
Abend am Himmel sehen
können. In einer Mitmacher-

zählung hörten sie die bibli-
sche Geschichte von den drei
Weisen, die sich auf den Weg
machten und dem Stern folg-
ten, den sie am Himmel ent-
deckt hatten.
Anschließend vertieften sie

das Thema des Kinderbibel-
tages in verschiedenen Klein-
gruppenangeboten:Es gab eine
Fühlkiste mit Sternen in ver-
schiedenen Größen und Ma-
terial. Aus Gipsbinden, Farbe
und Glitzer entstanden glit-
zernde Sterne. In einer Grup-
pe wurden fleißig Sternenkek-
se gebacken. Im gemütlichen
Lesezimmer konnten die Kin-

der Sternengeschichten hören
oder sich Bücher mit Ster-
nenbildern vertiefen. Im
Turnraum erlebten die Kin-
der Sterne mit ihrem ganzen
Körper.
Am Nachmittag waren alle

Familien der Kindertagesein-
richtung zu einer Abschluss-
andacht eingeladen, die mit
einem gemeinsamen gemüt-
lichen Probieren der selbst-
gebackenen Sternenkekse aus-
klang. Die evangelische Kin-
dertageseinrichtung Hand in
Hand gibt es seit 1975. Ein
Schwerpunkt liegt in der reli-
gionspädagogischen Arbeit.

Daniel (v. l.), Boshr, Pfarrerin Martina Nolte-Blä-
cker, Maja, Keira und Heinrich. FOTO: KINDERGARTEN HAND IN HAND

¥ Espelkamp-Isens-
tedt/Frotheim (nw). Kürzlich
fand beim Zucht-, Reit- und
Fahrverein Frotheim-Isens-
tedt die alljährliche Weih-
nachtsfeier statt. In der fest-
lich geschmückten Reithalle
am Möllerhof wurde ein viel-
seitiges Programm sowohl mit
als auch ohne Pferde gezeigt.
Die erste Vorführung, das

Voltigieren, war schon etwas
Besonderes. Diese elfköpfige
Gruppe hatte sich extra für die
Weihnachtsfeier gegründet
und schon wochenlang auf
dem Pony Carlotta dafür ge-
übt. „Lillifee“ war wiederum
dasThemaderAufführungvon
JanikaSchmidtauf ihremPferd
Cora, begleitet von den drei
Tänzerinnen Elin Siemers,
Carlotta Hallmann und Jose-

phine Bäumer.
Die Schubkarren-Quadrille

kam ganz ohne Pferd aus. Hier
führten sechs Väter als Niko-
läuse verkleidet mit ihren Kin-
dern in der Schubkarre ein
Schaubild vor. Ein Pas des
Deux wurde von Carolin Ei-
ckriedeundSusanneGrewezur
stimmungsvollen Musik und
weihnachtlichem Ambiente
gezeigt. Hierbei kam es auf die
Synchronität der gerittenen
Elemente an.
Bevor als letzter Pro-

grammteil die Hunde beim
Hunde-Agility über die Hin-
dernisse in der Reitbahn „flo-
gen“, kam der Nikolaus in die-
sem Jahr mit der Kutsche ein-
gefahren, um alle Kinder mit
kleinen Geschenken zu beglü-
cken.

Die Voltigier-Gruppe zeigte tolle Einlagen auf dem stets
braven Pony Carlotta. FOTO: ZUCHT-, REIT- UND FAHRVEREIN
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